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In einer notariellen Erklärung von 1685 vor dem Amsterdamer Notar Jacob de Winter 
bestreiten die Zeugen Hans Brebersbergh und Harman Warsinck entschieden die gegen sie 
erhobenen Vorwürfe durch Jan Warsinck. Dieser hatte behauptet, die Zeugen hätten in 
Osnabrück Dokumente zum Nachlass von Arent Warsinck und Elisabeth Overmulders 
eingesehen und unrechtmäßig Renten und Pensionen daraus bezogen. Die Zeugen erklären 
unter Eid, dass diese Behauptungen vollständig falsch und verleumderisch sind. 
 
Bron: Gemeente Amsterdam Stadsarchief (GAS) 
 
GAS Oud Notariaal Archief Amsterdam (Jacob de Winter 5075.2326) pagina 457 
 
Schte 
Compareerden voor mij Jacob de Winter 
binnen Amstelredamme residerende openbaer Nots.   
d'Eersame Hans Brebersbergh kock inwoonder tot Batbetrgh 
int Stift Esnabrugge int ampt furstenan out 63 Jaren 
Althans sijnde binnen deser stede, ende d' E. Harmanwarsinck 
mede geboortigh tot Batbergh wijnkoper en burger binnen 
deser stede out ede 1 Jaren. Ende hebben ten versoecke van 
d'Eerbare Elsje swijnevoet vander Lage weduwe van 
Harman Warsinck de Oude, woonachtigh tot Batbergen 
onder presentatie van desen soleuwelijck te bevestige 
verklaert ende getuijcht haewaer is 
Dat sij attestanten mervaringe sijn gekomen, Dat Jan 
warsinck woonachtigh tot Quaeckenbrugge in stift 
Osnabrugge en desselfs Consoorten Panteren en haer laten 
verluijden, Dat voor eenige Jaren geleden de voorsz. 
Harman Warsinck, Item desselfs Broeder Gerrit 
Warsinck, en den Attestant Hans Biebersbergh ende sulcx met 
hendrijen tesamen souden geweest sijn linnen Osnabrugg 
ten huijse van Like Maijer opte hasestraet ende aldaer 
souden gesien, gevisiteert, ende gelesen hebben eenige 
besegelde en andere Brieven en Bescheijden Coniceruerende 
den sterffhuijse van wijlen Arent Warsinck ende Elisabeth 
Overmulders in hunleven Echteluijden en Burgers en 
Inwoonders van Osnabrugge, hinne Grootvader en 
Groot Moeder respective, enhoudende ten laste van der 
selver Debeteuren. Ende dat sijlieden daeruijt souden geschreven 
verte 
hebben Copijen. En daermede gelicht, gevordert ende 
ontfangen verscheijde pensionen en Renten en die voor 
hen selven behoudend tot prejudicie vande andere mede 
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Erffgenamen vande voorsz. Arent Warsinck ende 
Elisabeth Overmulders, soo verklaren sij atte stanten waer 
waerachtigh te sijn, Dat sijlieden noijt nogh tot egeenen 
tijden, sodanige Besegelde off andere Brieven off bescheijdn 
Binnen Osnabrugge off elders anders hebben gesien off 
vernomen, veel min die gecapijeert off daer mede 
Eenige pensionen off Renten gevordert off ontfangen 
Maerdat alle sodanige voorgevens sijn valsche, verseerde 
en gepractiseerde togens en uijtstoijtsels daer aen niets ten 
werelt en staet te desereren. 
Aldus verklaert binnen Amstelred, desen sevenden Nove 
Ao xviC. vijffentachtigh, ter presentie van Jan Oorthoorn,   
David Adriaensz Boom als getuijgen hier overstaen, 
J Oorthoorn 
Annar datinck 
D:A. Bom 
Jonnsz P:. Pre 
J:de Winter N.P. 
 
Notarielle Urkunde (Deutsche Übersetzung) 
 
Erklärung 
 
Vor mir, Jacob de Winter, in Amsterdam residierendem öffentlichem Notar, erschienen der 
ehrsame Hans Brebersbergh, Koch, wohnhaft in Badbergen im Stift Osnabrück, 63 Jahre alt, 
derzeit in dieser Stadt anwesend, und der ehrsame Harman Warsinck, ebenfalls gebürtig aus 
Badbergen, Weinhändler und Bürger in dieser Stadt, 51 Jahre alt. Sie haben auf Ersuchen 
der ehrbaren Elsje Swijnevoet vander Lage, Witwe des Harman Warsinck des Älteren, 
wohnhaft in Badbergen, unter Vorlage dieser feierlichen Bestätigung erklärt und bezeugt, 
der Wahrheit gemäß: 
 
Dass sie, die Zeugen, wohl wissen, dass Jan Warsinck, wohnhaft zu Quakenbrück im Stift 
Osnabrück, und dessen Konsorten behaupten und verbreiten, dass vor einigen Jahren der 
vorgenannte Harman Warsinck, sowie dessen Bruder Gerrit Warsinck und der Zeuge Hans 
Brebersbergh zusammen in Osnabrück im Hause von Like Maijer in der Hasestraße gewesen 
wären und dort einige gesiegelte und andere Briefe und Bescheide eingesehen, geprüft und 
gelesen hätten, welche den Nachlass der verstorbenen Arent Warsinck und Elisabeth 
Overmulders betrafen, die zu Lebzeiten Eheleute sowie Bürger und Einwohner von 
Osnabrück und ihre Großeltern waren, und dass diese Dokumente zu Lasten der besagten 
Schuldner ausgestellt gewesen seien. Des Weiteren wird behauptet, dass sie daraus Kopien 
angefertigt, gefordert und verschiedene Pensionen und Renten empfangen hätten, die zum 
Nachteil der anderen Miterben von Arent Warsinck und Elisabeth Overmulders gereichten. 
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Diesbezüglich erklären sie, die Zeugen, der Wahrheit gemäß, dass sie zu keiner Zeit solche 
gesiegelten oder anderen Briefe oder Bescheide in Osnabrück oder anderswo gesehen oder 
davon vernommen haben, geschweige denn, dass sie daraus irgendwelche Pensionen oder 
Renten gefordert oder empfangen hätten. Dass vielmehr alle solche Vorwürfe falsch, 
verleumderisch und erdachte Behauptungen sind, an denen absolut nichts Wahres ist. 
 
So erklärt innerhalb der Stadt Amsterdam, am siebten November des Jahres 1685, in 
Anwesenheit von Jan Oorthoorn und David Adriaensz Boom als Zeugen. 


